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Der 22 , Heimkehrertrangport in Wien

Vizebürgermeister Hong# ml(^ Stadtrat Afritsch empfingen

Sonntag 114 Wiener , 120 Niederöstarreicher und 7 Ausländer äee

22 , Transportes , d,r kurz vor 14 . 30 Uhr am Südbahnhof ai ' - S . -om-

men war . ^ ie Betreuung hatte der 1 , Bezirk , Zur Begrtiung der

Heimkehrer spielte eine Kapelle der reuerwehr der Stadt Wien«

Ansteigen d§r TuberJsuloee in Wien
= rsiej ;v ^ = ^ 5: =c ^ ^ ^ 551• '

Nack einem Bericht des Gesundheitsamtes der Stadt Wien

war im Monat Oktober , im Vergleich zu September , sowslil ein

Ansteigen der Zahl der jiphterlefäHe von t85 auf ^ 32 auoh

der Scharlachfälle von 140 «uf 187 eu verzeichnen , An Scharlach

ist in diesen beiden Monaten niemand gestorben * bei Diphfcerie

stieg jedoch die Zahl der Todesfälle von 3 auf 10 . Die Kinder¬

lähmung ist von 126 auf 75 Fälle zurückgßgnngen » di « Sahl ihrer

Todesopfer von 14 auf 7 »
In den Tbc - Bürsorge stellen wurden im Ortober 3283 Neu-

Untersuchungen vorgenommen . Davon wiesen 2304 Batleimen eine

Tuberkulose auf . Todesfälle an dieser Volkskrankheit ereigneten

sich 229 1 davon 196 Bälle an Lungentuberkulose . Allein die Zanl

der Todesopfer an Lungentuberkulose ist damit innerhalb eines

Monates von 167 auf 198 gestiegen . Lurch die Tbc - Bursorgestel-

lon der Stadt Wien waren am Ende des Berichtsmonates insgesamt

37 . 192 Bälle an aktiver Tuberkulose erfaßt.



17 *. Jffov , 1947 " Hachaus - Korrespondenz” Blatt 1399

Baustoffbozugscheine sind öffentliche Urkunden

Vom Amt des Wiener Landesinspektors für die Bausrtoff-

wirtschaft wird verlauthart $

Baustoffbezugscheine sind öffentliche Urkunden * Jede

eigenmächtige Abänderung ihres Inhaltes , nicht nur des Quan¬

tums sondern auch des eingetragenen Bezugslandes oder des Da¬

tums , durch Lädieren oder Ausbessern stellt einen Betrugsfall
dar und wird dem Gericht zur Anzeige gebracht.

10 . 000 Wiener Kinder waren in der Schweiz

Die Hilfstätigkeit , die das Schweizerische Bote Kreuz,

kinderhilfe , seit November 1549 in Wien und in ganz Österreich

geleistet hat und noch leistet , ist beseelt von echtem Pesta¬

lozzi - Geist , der in jeder Schweizer Familie lebendigen Ausdruck

findet . Dafür zeugen für Wien allein 9691 Kinder , die das

Glück der Schweizer - Gastfreundschaft 9 Monate lang genießen

durften . Wer Gelegenheit hatte , diese Kinder zu sehen , wie sie

gut erholt , mit hochwertig -n Kleidungsstücken ausgestattet und

auch sonst noch reichlich bepackt , ins Elternhaus zurückkehr-

ten , der weiß , wieviel liebevolle Fürsorge und auch Qpferbe, .,

zeitschält am Werk war , um unsere Kinder körperlich und auch

seelisch zu rotten.
Auch die Patenschaftsahtion , bei der die Schweizer Pate

sechs Monate lang , monatlich je 10 Franken bezahlen , damit be¬

dürftige Wiener Kinder monatlich ein Lebensnittelpaket mit hoch

wertigen Inhalt erhalten können , bereist die hochherzige Hilfs¬

bereitschaft dos Schweizer Volkes , Über 2000 Wiener Kinder wer¬

den von dieser Aktion die im Frühjahr 1946 ins Leben gerufen
' .wurde , laufend erfaßt , Kleider - und Lebensmittelhilfe sowie die

Ausspeisungsaktion vom - Dezember 1945 bis Juli 1946 für mehr Eis

10 . 000 Kinder vervollständigen das Bild der Hilfstätigkeit der

Linderhilfe vom Schweizerischen Roten Kreuz.

Alle diese Hilfsmaßnahmen haben bei Kindern und Eltern

dankbare Anerkennung und Würdigung gefunden . Di ° -Gewißheit , tau

senden Kindern Loben und Gesundheit erhalten zu haben , mag Lohn
Und Dank für die lieben Freunde vom Schweizerischen Loten Kreuz

Kindarhilfe sein.
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Austritt der Gerneindevertreter aus der Garte nwirtschalts ~Union

Dem Vorstand der Gartenwirtschafts - Union gehörten auch

Vertreter der Gemeinde Wien an . Biese hatten vor kurzem ihre

Punktionen zurückgelegt und sind aus der Union ausgeschieden,

lies wurde dem Hauptproponenten Ludwig Haydbaucr schriftlich

b ekannt gegeben . .

Verfall von Seifenkartenabschnitten

Bas Hauptwirtschaftsamt Wien gibt bekannts

Am 22 * . November verfallen in den Bezirken I bis XXVI

die Abschnitte E 1 der Seifenkarten M und N sowie W 1 der Sei¬

fenkarten IS , M und N,

Die Schlussabrechnung durch den Einzelhandel erfolgt

in der Seit vom 24 # . bis 29 . November bei den zuständigen Ver¬

rechnungsstellen.

Philipps - Werke spenden 20 . 000 Schilling für Heimkehrer

Bie Gener ' allcitung der österreichischen Philip * s - Untcr-

nehmungen hat der Wiener Kriegsgefangcnen - Kommissiou 20 . 000

Schilling für die Heimkehrer übergeben . . Stadtrat Al ri tsch teil¬

te der Birma in einem Dankschreiben mit , dass die Spende zur

Ganze für den Ankauf von Kleidern und Wä - che verwendet y/erden

wird.

_ T r aue r _ un _P Uhl ~ § 2 Hi _s. e r ,
i

Noch immer halt der Strom der Beileidsschreiben aua

allen Kreisen der Bevölkerung und aus dem Auslande an . Biesmal

sind besonders ein Brief dos Brasilianischen Gcdandten und ein

herzliches Schreiben dos Bürgermeisters von Pressburg zu er¬

wähnen . Berner kondolierten der Bürgermeister von Schwas in Ti-
r°l , der Vorsitzende des Zontav laus Schusses der österreichischen-

Hochschülerschaft sowie viele kulturelle und politische Ver¬

fügungen und Institutionen,
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